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Übersicht

1. Welche Bedeutung hat Digitalisierung für die Abwasserwirtschaft?

2. Wie lässt sich das Wirken von Digitalisierung beschreibbar machen?

3. Was können wir in der mittleren bis längeren Frist erwarten und was folgt 

daraus?

4. Fazit
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1. Bedeutung von Digitalisierung für die Abwasserwirtschaft?

Die Digitalisierung wirkt ebenfalls auf die Abwasserwirtschaft. Best-Practices anderer Branchen 
schwappen auf die Abwasserwirtschaft über. Aber was genau bedeutet Digitalisierung?

Einfluss der Digitalisierung auf die Abwasserwirtschaft 
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1. Bedeutung von Digitalisierung für die Abwasserwirtschaft?

Wesentlich also ist, Digitalisierung in seinem Wirken in der Abwasserwirtschaft strukturiert sichtbar zu 
machen. Das versuchen  wir derzeit mit dem Aufbau von Reifegradmodellen.

Fokus finden im Wimmelbild der Digitalisierung

Digitalisierung als Begriff schwer definierbar 
– jeder hat ein anderes Verständnis, 

deswegen redet man so häufig aneinander 
vorbei! 
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Zentrale Frage: Was ist nicht der Kern von Digitalisierung?

• Bisherige Dienstleistungen nun auch online anzubieten

• Das Kundenmagazin durch social media-Engagement zu ersetzen

• Digitale Technologien zu nutzen, um ein papierloses Büro zu etablieren

• Analoge Arbeiten durch Computerisierung digital zu verrichten

• […]

Annährung mittels einer 
Negativabgrenzung 

Computerisierung 

Konnektivität 

Sichtbarkeit 

Transparenz 

Prognosefähigkeit 

Adaptierbarkeit 

Digitalisierung
beginnt hier!
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2. Wie lässt sich Wirken von Digitalisierung beschreibbar machen?
Status-quo-Erfassung mit Hilfe eines Reifegradmodells

Im Rahmen des  Reifegradmodells kann sowohl der Digitalisierungsgrad im Status quo, als auch der 
Nutzen von potentiellen neuen Technologien evaluiert werden.  Wie sieht das konkret aus?

• Das Reifegradmodell wurde von FIR entwickelt und bereits in 14 Unternehmen angewandt (z.B. 
Maschinen- und Anlagenbauindustrie sowie in der Flugzeugbauindustrie). 

• Für die Wasserversorgung sind wir fertig. Für die Abwasserwirtschaft wird das Reifegradmodell 
nun aktuell von IWW (Lead), MOcons und FiW geplant. 
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2. Wie lässt sich Wirken von Digitalisierung beschreibbar machen?
Bestandserfassung Reifegradmodell: Qualitätsüberwachung/Meldewesen: Cloud-
Lösung statt Schnittstellen-Management

Im Rahmen der Cloud-Lösung erzeugt die resultierende Verknüpfung eine Steigerung der Effizienz. 

1

Quelle: IWW

Konzept
Wasserqualitätsdaten werden in einer geschützten 
Cloud abgelegt und stehen verschiedenen Nutzern 
rechtegesteuert zur Verfügung

Akteure
WVU hält die Datenrechte, steuert den Zugriff
Labor erhält PN-Aufträge, stellt Daten ein
Gesundheitsamt sieht TW-Berichte und Meldungen
Landesbehörde sieht berichtsrelevante Daten

Ziele
Doppelarbeiten und Fehler vermeiden
Daten intern und extern verfügbar machen
TW-Qualitätsüberwachung verbessern
Effizienz steigern

Herausforderungen
Datenhoheit, Datensicherheit, Prozesse, 
SchnittstellenWie digital ist diese Anwendung?  Wo stehen wir? 
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2. Wie lässt sich Wirken von Digitalisierung beschreibbar machen?
Bestandserfassung Reifegradmodell: Leckortung mit korrelierenden 
Geräuschloggern: flächendeckende Netzüberwachung

Im ersten Schritt erzeugen Geräuschlogger Transparenz im Rahmen der Leckortung. Weiteres 
Potential könnte in Prognosefähigkeit oder sich anschließenden Dienstleistungen liegen. 

2

Quelle: Traub (2016)

Konzept
Geräuschlogger übertragen an zentrale 
Korrelationseinheit, identifiziert Leckagen im Netz 
und ermöglicht zielgenaue Ortung/Reparatur

Akteure
WVU mit Unterstützung durch Ausrüster und Planer

Ziele
Zielgenaue Ortung und frühe Erkennung von 
Leckagen
Schäden verringern, Versorgungssicherheit steigern
Schnellere Reaktionszeit bei Rohrbrüchen, 
Wasserverluste reduzieren
Effizienz steigern

Herausforderungen
Datenhoheit, Datensicherheit, Prozesse und 
Schnittstellen, InvestitionenWie digital ist diese Anwendung?  Wo stehen wir? 
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Einordnung der Beispiele 1 und 2  

2. Wie lässt sich Wirken von Digitalisierung beschreibbar machen?
Status-quo-Erfassung mit Hilfe eines Reifegradmodells

Analyse in der Wasserversorgung erfolgte für jede Wertschöpfungsstufe einzeln:  Ressourcenschutz, 
Gewinnung und Aufbereitung, Transport und Verteilung, Vertrieb, Kundenservice, Verwaltung. 

Gleiches werden wir für Abwasserentsorgung machen. Das, was in einer dieser Wertschöpfungs-
stufen passierte, war aber jeweils ganzheitlich zu untersuchen. Was meint hier ganzheitlich? 

2

Potentiallinie

1
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2. Wie lässt sich Wirken von Digitalisierung beschreibbar machen?
Transformation der Abwasserwirtschaft

Gewinnung

Aufbereitung

Speicherung

Verteilung

Nutzung Gr.-Entwässerung

Abrechnung

Ableitung

Klärung

Einleitung

Wasserver-
/Abwasser-
entsorger

• Informationssysteme sind eine neue Technologiedimension
• verbindet Menschen – Anlagen – Dienstleistungen (Vernetzung von Ressourcen)

• … fördert horizontale Vernetzung („vom Regentropfen bis zum Kunden“)
• … unterstützt die vertikale Vernetzung („quer durch alle 

Unternehmensbereiche“)
• erfordert neue Fähigkeiten in der Organisation / Unternehmenskultur

Auswirkungen auf: 

Digitalisierung ist mehr als Technologie-Einführung! Wir erwarten eine ganzheitliche Transformation. 
Damit muss die Analyse einer jeden einzelnen Wertschöpfungsstufe  neben IT-Systemen auch   

Ressourcen, die Organisation sowie die Unternehmenskultur betrachtet werden. 
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Übersicht

1. Welche Bedeutung hat Digitalisierung für die Abwasserwirtschaft?
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3. Was können wir in der mittleren bis längeren Frist erwarten und was folgt 

daraus?

4. Fazit
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3. Was können wir in der mittleren bis längeren Frist erwarten?

Die Wasserbranche wird sich der Digitalisierung nicht entziehen können. Der Kern dessen, was 
Wasserver-/Abwasserentsorger machen, wird erhalten bleiben. Er wird aber weit weniger selbst 

machen. Der die Wasserver-/Abwasserentsorger umgebene Dienstleistungssektor wird KOMPLETT 
durcheinandergewürfelt. Wenn das so ist…...

Zentrale Hypothese

Gewinnung

Aufbereitung

Speicherung

Verteilung

Nutzung Gr.-Entwässerung

Abrechnung

Ableitung

Klärung

Einleitung

Stakeholder

• Welche Daten werden emittiert   
(intern und extern)?

• Welchen Wert haben diese 
Daten (intern und extern)?

 Aus welchen Daten lassen sich 
Prozesse verbessern?

 Können Erfolg versprechende 
Geschäftsmodelle entstehen 
(intern und extern)? Für 
Abwasserentsorger schwerer 
vorstellbar als bei 
Wasserversorgern. 

These: Alles was digitalisiert 
werden kann, wird  

digitalisiert!

Was kann in der 
Abwasserwirtschaft nicht 

digitalisiert werden? 

Digitalisierung durch die 
Abwasserwirtschaft

Digitalisierung durch externe 
Unternehmen
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3. Was können wir in der mittleren bis längeren Frist erwarten?

In einer digitalisierten Welt verändern sich insbes. die Tätigkeiten in Schnittstellen-Funktionen bei 
Abwasserentsorgern. Neue Mitarbeiter müssen Spaß an Veränderungen haben.

Abgeleitete Thesen zu zukünftigem Personalbedarf (akad. Ausgebildete)

These 1

Tätigkeiten in Schnittstellen-Funktionen bei 
Abwassentsorgern zur Koordinierung von Projekten 
mit ext. Dienstleistern, in Strategieabteilungen (bei 
größeren Abwasserentsorgern) und internen 
Ressorts sind zunehmend gekennzeichnet durch…

… zeitliche Flexibilisierung,
… räumliche Dezentralisierung und
… kommunikative Virtualisierung.

… benötigen tendenziell
mehr Spezialisten & 

Experten

… benötigen tendenziell
mehr flexible und

interdisziplinär denkende 
Mitarbeiter an 

Schnittstellen zu Externen, 
in Strategieabteilungen

und zur Koordination von 
internen Ressorts

Externe Dienstleister
der Abw.wirtschaft… Abwasserentsorger… 

Abwasserwirtschaft

These 2
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4. Fazit

Digitalisierung sollte als das begriffen werden, was sie tatsächlich ist: Die Chance zur Weiterent-
wicklung der Abwasserwirtschaft im Sinne der Kunden, der Umwelt und der Gesellschaft als Ganzes.

• Digitalisierung ist weit mehr als bloße Technologie-Einführung - beginnt dort, wo Echtzeit-
Informationen verfügbar

• Digitalisierung ist niemals Selbstzweck! Und dennoch: „Alles was digitalisiert werden kann, 
wird digitalisiert“

• Dabei mögen viele Wasserver- und Abwasserentsorger gar nicht die Treiber für 
Veränderung sein. 

• Sprunghafte disruptive Modelle werden wir bei Abwasserentsorgern kurz- bis mittelfristig 
nicht sehen. Im Dienstleistungs- und Zuliefererumfeld werden Unternehmen aber ihre 
Chancen suchen.

• Dies wird auf Abwasserentsorger ausstrahlen und Druck auf bisherige Tätigkeitsbereiche 
auslösen – besonders gilt dies für die Abwasserklärung, später auch für Kanäle.

• Abwasserentsorger können hier auch pro-aktiv tätig werden. Ohne eigene Aktivitäten 
bleiben sie rechtlich wohl selbstständig, sie werden aber ausgehöhlt.

• Das Ausscheiden vieler Mitarbeiter in den nächsten Jahren stellt auch eine Chance für 
Abwasserentsorger dar. Das Kompetenzprofil ist aber möglicherweise ein anderes.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Mark Oelmann
• Professur für Wasser- und Energieökonomik (Hochschule Ruhr West)
• Studiengangsleiter Energie- und Wassermanagement (BWL-Bachelorstudiengang)
• Sprecher Forschungsschwerpunkt „Wasserökonomik und Abwasserwirtschaft“
• Geschäftsführender Gesellschafter MOcons GmbH & Co. KG

Tel.: 02 08 / 88 254 - 358
E-Mail: mark.oelmann@hs-ruhrwest.de
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